
MTV Geismar entzaubert Moringer Offensive

Göttingen. Die Landesliga-
Handballer der HSG Plesse-
Hardenberg II warten weiter
auf den ersten Saisonsieg. Im
Heimspiel gegen den neuen
Spitzenreiter Northeimer HC
II leistete der Tabellenletzte
dem hohen Favoriten zwar lan-
ge Widerstand, musste sich
aber schließlich 22:27 geschla-
gen geben. Wesentlich besser
lief es für den MTV Geismar,
der den MTV Moringen mit
32:28 vom zweiten Platz stürzte
und sich selbst auf Rang sieben
verbesserte.

HSG Plesse-Hardenberg II –
Northeimer HC II 22:27 (13:18).
Die Gäste erwischten den bes-
seren Start und setzten sich
über 5:2 schnell auf 13:8 und
16:10 ab. Diese Führung wurde
bis zum Pausenpfiff verwaltet.
Als die Northeimer ihren Vor-
sprung nach der Pause sogar
auf 23:16 ausbauten, gab kaum
noch jemand in der Halle einen
Pfifferling auf das Burgenteam.

Doch die HSG zeigte eine
Trotzreaktion und kämpfte
sich gegen den Favoriten, der
sich im Gefühl des sicheren
Sieges bereits zurücklehnte, bis
auf 22:24 (56.) heran. Erst da
schrillten bei den Gästen die
Alarmglocken. HC-Torjäger
Patrick Ronnenberg ergriff die
Initiative und stellte mit drei
Treffern in Serie den Sieg end-
gültig sicher. – Tore HSG: Ras-
sek (2), Schierholz (5), Hübner
(2), Pleßmann (3), Badenhop
(2), Bruns (5), Gremmes, Reh-
bein (2), Kuthning (1/1).

MTV Geismar – MTV Mo-
ringen 32:28 (15:11). Wegen Pro-
blemen mit der Halle in Morin-
gen wurde die Partie kurzfris-
tig nach Geismar verlegt. Die
nun als Gastgeber fungieren-
den Geismaraner, die neben
dem Langzeitverletzten Leu-
schner auch auf die angeschla-
genen beziehungsweise er-
krankten Deiters, Rink, Ker-
klau, Düerkop und Reitz ver-

zichten mussten. Doch das
Rumpfteam schlug sich hervor-
ragend. Die Abwehr hatte die
gefürchtete Moringer Offensi-
ve gut im Griff, und der Geis-
marer Angriff fand immer wie-
der die Lücken in der generi-
schen Verteidigung. Über 6:3
setzte sich die Heimsieben auf
10:4 ab, ließ die Gäste bis zur

Pause allerdings wieder heran-
kommen.

Entschlossener und wacher
als Moringen kam Geismar aus
der Kabine wieder, zeigte sich
in Defensive und Offensive
hochkonzentriert und baute
den Vorsprung bis Mitte der
zweiten Hälfte vorentschei-
dend bis auf 29:20 aus. In der

Schlussphase agierten der
Hausherren jedoch zunehmend
leichtsinnig. Die Angriffe wur-
den nicht mehr konsequent ab-
geschlossen, und in der Abwehr
wurden die Moringer nicht
entschlossen genug attackiert.
Der Sieg geriet war zwar zu kei-
nem Zeitpunkt in Gefahr, hätte
aber wesentlich deutlicher aus-

fallen können. Ein Sonderlob
bei Geismar verdiente sich
Nachwuchsspieler Pablo Rolf,
der mit elf Treffern der mit Ab-
stand effektivste Torschütze
war. – Tore Geismar: Cremer
(4), J. Kölbel (5), Achsel (2),
Neuffer (1), König (1), Platten
(3), M. Kölbel (2), Rolf (11/7),
Krautmann (3).

Handball-Landesliga: Plesse-Hardenberg II nach Heimniederlage gegen Northeim weiter Letzter
Von Michael Geisendorf

Sucht die Lücke in der Northeimer Abwehr: David Schierholz (am Ball) von der HSG Plesse-Hardenberg. Pfortner

Radolfshausen bleibt Wolfenbüttel auf den Fersen

Radolfshausen (cro). Die JSG
Radolfshausen bleibt Tabellen-
führer MTV Wolfenbüttel in
der Fußball-Bezirksliga der A-
Junioren auf der Spur. Durch
den 4:0 (1:0)-Heimerfolg gegen
den SV Fortuna Lebenstedt be-
trägt der Abstand der Mann-
schaft, die mit 17 Zählern den
zweiten Platz einnimmt, zum
Spitzenreiter lediglich zwei
Punkte. Gegen Lebenstedt
fuhren die Gastgeber einen nie
gefährderten Sieg ein, der bei
konsequenterer Chancenver-
wertung noch höher hätte aus-
fallen können.

Die Gäste spielten zwar im
Mittelfeld ordentlich mit, ent-
wickelten aber während der ge-
samten Spielzeit keinerlei
Durchschlagskraft in der Of-
fensive. Ihre einzige Chance
hatten die Fortunen in der
Nachspielzeit. Ganz anders die
Radolfshäuser, die sich wieder
einmal auf ihr Sturmduo Paul
Jünemann/Julian Hartmann
verlassen konnten. Nach kluger
Vorarbeit von Hartmann, der
seinem Sturmkollegen den Ball
genau durch die Schnittstelle
der gegnerischen Abwehr ser-
vierte, vollendete Jünemann
überlegt zur frühen Radolfs-
häuser Führung (8.).

Nach dem Wechsel revan-
chierte sich der Torschütze.
Seine Vorarbeit nutzte Julian
Hartmann zum vorentschei-
denden 2:0 (50.). Obwohl das
Mittelfeld der JSG eher defen-
siv orientiert war und der Auf-
bau oft auf Einzelaktionen aus-
gelegt war, gelangen den Ra-

dolfshäusern noch zwei Torer-
folge. Lukas Busch setzte einen
Freistoß aus 20 Metern unhalt-
bar in den Winkel (63.), bevor
Paul Jünemann nach tollem
Pass von Julian Hartmann mit

seinem zweiten Treffer den
Endstand markierte (72.). Fast
hätte sich auch Abwehrspieler
David Steinhauer in die Tor-
schützenliste eingetragen,
doch der Abwehrspieler schei-

terte mit seinem Freistoß am
gut reagierenden Lebenstedter
Schlussmann. – Tore: 1:0 Jüne-
mann (8.), 2:0 Hartmann (50.),
3:0 Busch (63.), 4:0 Jünemann
(72.).

Fußball-Bezirksliga: A-Junioren bezwingen Fortuna Lebenstedt 4:0 / Zwei Punkte bis zur Spitze

Hartnäckig: Radolfshausens David Steinhauer (links) behauptet den Ball. Kunze

Göttingen (lv). Nichts zu
holen gab es für das U-16-
Team des BBT Göttingen
in der Jugendbasketball-
Bundesliga (JBBL). Bei den
Phoenix Hagen Youngs-
tern, dem Favoriten auf den
Gruppensieg in der Staffel
Nordwest, setzte es eine
deklassierende 51:103
(32:51) -Niederlage.

Von der ersten Sekunde
an zeigte sich der Bundesli-
ganach-
wuchs aus
Hagen den
Schützlin-
gen der
Trainer
Marjo
Heine-
mann und
Jakob Pa-
penbrock
klar über-
legen, ließ mit den 2,04 und
2,01 Meter großen Centern
Moritz Sanders und Mar-
cel Keßen der vergleichs-
weise kleinen Göttinger
Mannschaft unter den
Brettern keine Chance.
Das BBT mühte sich red-
lich, doch einen 9:0-Lauf
der Rot-Weißen kurz vor
der Halbzeit konterten die
Gastgeber mit fünf Drei-
ern ihres Spielmachers Ha-
ris Hujic.

In der zweiten Hälfte
machte das Göttinger Trai-
nergespann aus der Not
eine Tugend, gab in erster
Linie den Bankspielern viel
Einsatzzeit und nahm in
Kauf, dass die Niederlage
überdeutlich ausfiel. „Die
Hagener haben heute in ei-
ner anderen Liga gespielt.
Mit ihrer immensen Physis
und Kaltschnäuzigkeit von
außen werden viele Gegner
Probleme bekommen“,
prophezeite Heinemann.
„Für uns war das Spiel eine
Erfahrung, aus der wir ler-
nen müssen. Unsere Kon-
kurrenten um den Einzug
in die nächste Runde hei-
ßen Münster, Quaken-
brück und Metropol.“ –
Punkte BBT: Menzel (18),
Büürma (6), Benser (6),
Borchers (5), Heine (5),
Joosten (4), Bruns (4), Bua-
be (2), Nofal (1).

JBBL-Team
chancenlos
Jugendbasketball

Heinemann

Göttingen (rab). In der
Tischtennis-Bezirksoberli-
ga ist der Bovender SV als
einziges Team noch ohne
Punkt und steht am Tabel-
lenende. Das liegt in erster
Linie daran, dass die Bo-
vender eineinhalb Monate
nach Saisonbeginn zum
ersten Mal an die Tische
gingen, während die Hälf-
te der Konkurrenten schon
gut die Hälfte der Hinrun-
de absolviert haben.

Grund für die schlechte
Platzierung des BSV ist na-
türlich auch die glatte
3:9-Niederlage bei der Re-
serve des VfL Oker, bei der
die Spieler im wahrsten
Sinne des Wortes eiskalt
erwischt wurden. Drei
Doppel ohne einen einzi-
gen Satzgewinn sprechen
nicht gerade für eine opti-
male Saisonvorbereitung.
Wenzel, Köneke und Bäh-
rens zeigten zwar zunächst
gute Leistungen und ver-
kürzten auf 3:4, doch ab da
ging für die Bovender rein
gar nichts mehr bei einem
allenfalls durchschnittli-
chen Gegner.

Auch die Torpedo-Drit-
te kassierte ihre erste Sai-
son-Niederlage. Beim 4:9
gegen den TSV Langen-
holtensen blieben Anger-
stein/Matzke, Angerstein,
Scheck und Oberdiek chan-
cenlos.

BSV eiskalt
erwischt
Tischtennis

15 Medaillen für
Waspo-Frauen
Göttingen (mig). Insgesamt
zufrieden mit seinem Abschnei-
den beim gut besetzten Einbe-
cker Masterschwimmfest war
ein Frauen-Quintett der Wa-
spo 08. Die Göttingerinnen,
die 15 Einzelstarts absolvier-
ten, freuten sich über drei
Gold-, sieben Silber- und fünf
Bronzemedaillen.

Für zwei erste Plätze sorgten
die Staffeln mit Siegen über
4 x 50 Meter Lagen und Freistil.
Den dritten Sieg steuerte Nico-
la Sperling in der Altersklas-
senwertung (AK 20) bei. Silber
holte hier Catharina Dießel-
berg in der AK 25. Britta Wens-
ke (AK 30) und Sina Zeller (AK
25) schlitterten als Vierte knapp
an einem Podestplatz vorbei.
Im Gesamtklassement kam kei-
ne der Wasporanerinnen unter
die besten Zehn.
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